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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 4. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. September. Wie man, hört, ſoll der General- 
Lieutenant v. Franſecky, welcher kürzlich im Auftrage des Bundes⸗ 
Feldherrn das Königlich ſächſiſche Bundes⸗Kontingent zu inſpiziren 
hatte, Sr. Majeſtät dem Könige einen ſehr eingehenden günſtigen 
Bericht erſtattet haben. Die Leiſtungen der Truppen, Material 
und Ausrüſtung würden gelobt, beſonders aber, daß die Umgeftal- 
tung in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ſo gut ausgeführt und 
das Exerzir-Reglement jo ſchnell begriffen worden fei. Der Vor⸗ 
poftendienft der Infanterie und die Uebungen der Ulanen hätten 
auch nichts zu wünſchen übrig gelaſſen. Auch die Leiſtungen des 
Landes werden rühmend hervorgehoben. So wird von ſonſt unter- 
richteter Seite gemeldet. 

— Man bält es in Reichstagskreiſen nicht für unmöglich, daß 
die mit der Ueberreichung der Adreſſe zu beauftragende Deputation 
eingeladen werde, ſich zu dem Könige nach der Burg Hohenzollern 


zu begeben. 

Berlin, 27. September. Heute Nachmittag hat eine Sitzung 
des Bundesraths des norddeutſchen Bundes im Gebäude des Herren- 
hauſes ſtattgefunden. 

— Die vereinigten Ausſchüſſe des norddeutſchen Bundesraths 
für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen verſammeln ſich heute 
zur Berathung des Geſetz-Entwurfes, betreffend die Organtſation 
der Bundes ⸗Konſulate. 5 ; 

Berlin, 27. Septbr. (Norddeutſcher Reichstag.) 9. Sitzung. 
Präſident: Dr. Simſon. Am Tiſch der Bundes⸗Kommiſſare: Der Bun⸗ 
deskanzler und 16 Vertreter der Bundes⸗Regierungen, darunter preußiſcher⸗ 

ſeits die HH. Delbrück, v. Podbielski, Jachmann, v. Philippsborn, v. 
Pommer-Eſche ze. Tribünen und Logen zahlreich beſetzt, die Plätze im 
Hauſe lückenhaft. E \ 

Der Präfident eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Minuten mit den 
gewöhnlichen geschäftlichen Mittheilungen. Der Geſetzentwurf, betreffend 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſt wird einer Kommiſſion von 21, der⸗ 
jenige, die National tät für Kauffahrteiſchiffe betreffend, einer Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern überwieſen. Der Bundeskanzler theilt mit, daß außer 
den bereſts ernannten Bevollmächtigten noch das Präſidium vertreten, der 
8 berſt v. Kasczewski bei der Berathung der Miltärverwaltung und bei 
dem Geſetze, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte, der Kapitän⸗ 
Lieuteuant v. Schleinitz und der Geh. Admir.⸗Rath Jacods für die Ma⸗ 

ur der Oberſt v. Hartmann für die —̃ K— 
Seh. Poſtrath v. Dambach fur das Poſtgeſetz, der Geh. Reg.⸗Rath Graf 
CEeulenburg bei dem Paßgeſetz. — Zur Tages⸗Ordnung übergehend wird zu 
den Anträgen des Abg. Forckenbeck ein Unte amendement der Abgg. Runge 
und Wiggers verleſen, welche Streichung des Antrags II., event. Strei⸗ 
chung der Worte „und außeretatsmäßig“ darin beantragen, worauf die Ge⸗ 
neraldebatte über den Etat beginn. Es find neun Redner eingeſchrieben, 
darunter acht von der Fortſchrittspartei. x vi 

Das Wort erhält der Abg. Kirchmann: Er jucht zunächſt zu konſtatiren, 
daß der Bundesetat nothgedrungen denſelben zweifelhaften Charakter habe, 
namentlich darin, ob einzelne Punkte des Etats der Berathung des Reichs- 

tages oder der Vertretung der Einzelſtaaten zu überlaſſen ſeien, wie ihn 
die ganze Geftaltung des norddeutſchen Bundes und ſeiner Verfaſſung in 
ſich trage. Es ſei der Regierung, wie die geſchichtliche Entwickelung des 
Bundes es beweiſe, nur auf einen erweiterten Staatenbund aßen gate 
Weſentliche Angelegenheiten ſeien den einzelnen Staaten überlaſſen geblie⸗ 
ben. Dies zeige ſich ſchon im Mangel der Miniſter und deren Verant 
wortlichkeit. Klar ſei das Schwanken zwiſchen der Befugniß des Reichs⸗ 
tages und der Einzelſtaaten zu erſehen in dem Marine⸗Etat, dem Etat des 
Kriegsweſens, dem Etat für das Poſt⸗ und Telegraphen⸗Weſen, für das 
Zollweſen, das Konſularweſen, bei dem Etat für die auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, insbeſondere dei den Ausgaben für die Geſandten. Redner 
begründet ſeine Anſichten durch Anführung einzelner Poſitionen. 

Abg. Tweſten: Ich werde mich auf einige formeelle Bedenken und 
auf das Aufſtellen meiner Grundſätze beſchränken. Die Anſicht des Vor⸗ 
rebners in Betreff des Potetats halte ich für unrichtig, obgleich ich auch ge⸗ 
wünſcht hätte, daß dieſer Etat jo aufgeſtellt worden wäre, wie der preu 
ßiſche Etat. In dieſem Jahre iſt eine ſolche Umgeſtaltung nicht möglich, 
außerdem iſt die vom Kanzler ertheilte Antwort der Art, daß man uns 
das Mitſprechen bei der Feſiſtellung des Spezial-Etats unbedingt zugeſteht. 
Wichtig ift es, einige Punkte ſofort zur Sprache zu bringen, welbe für die 
ganze Handhabung der Berathung des Etats maßgebend ſein werden. — 
Dieſe Punkte, oder vielmehr Grundſätze haben wir in die vorgelegten vier 
Reſolutionen zuſammengefaßt. Wir halten dies für den leichten und beſſern 
Weg, in einem Augenblick, wo alle Inſtitutionen noch im Fluſſe ſind. Die 
Reſolutionen beſchränken ſich überdies auf die nothwendigſten Dinge, g die 
ſofort geregelt werden müſſen. Waun überhaupt muß der Reichstag berufen 
werden? Dieſe Frage kann nur mit Rückſicht auf die Berathung des 
Budgets, das vor Beginn des Etatsjahres zu Stande gekommen 
ſein beantwortet werden. Die Etatsjahre für den Bund 
und müſſen unbedingt zusammenfallen, 
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jahre, in welchem fie erfo che unbedingt im Laufe des Jahre nach dem Etats⸗ 
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getreten ſein, ſonſt werden große Verwicklungen entſtehen. — Unrichtig iſt 
die Annahme, der Bundesrath ſei eine Verwaltungsbehörde, unmöglich kann 
der preußiſche Kriegsminiſter untergeordnet ſein dem preußiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten im Bundesrathe; der Bündeskanzler kann ſich ferner unmöglich 
für den einzigen verantwortlichen Chef aller Verwaltungszweige anſehen. 
Es werden immer andere Männer dieſe Verantwortlichkeit übernehmen 
müſſen. (Schluß folgt im Abendblatte.) 

Breslau, 24. September. Vor einiger Zeit brachten die 
Blätter die Nachricht, daß General Vogel v. Falckenſtein das dem 
Miniſter v. Nothomb zugehörige Gut Kunersdorf erſtanden habe. 
Der Kauf war auch bereits jo gut wie abgeſchloſſen, iſt aber den⸗ 
noch rückgängig geworden; man vermuthbet, daß die Einigung über 
die Abfindungsſumme, die der zeitige Pächter verlangt, das Geſchäft 
nicht babe zum vollſtändigen Abſchluß kommen laſſen. 

Flensburg, 26. September, Abends. Wie die „Flensb. 
Nordd. Z.“ wiſſen will, ſei dem Wunſche der Vertrauensmänner 
entſprechend beſtimmt worden, daß für die Provinz Schleswig-Hol⸗ 
ſtein voreiſt nur eine einzige Regierung mit dem Sitze in der 
Stadt Schleswig beſtehen ſolle. f 

Stuttgart, 24. September. Der Ausſchuß des würtem⸗ 
bergiſchen Handels⸗Vereins, welcher als „Vertreter ſämmtlicher wür- 
tembergiſcher Handelsvereine und einer Anzahl Gewerbevereine, 
1500 Kaufleute, Gewerbetreibende und Fabrikanten umfaßt“, hat 
in feiner geſtrigen Sitzung an den ſtändiſchen Ausſchuß eine Ein- 
gabe beſchloſſen, in welcher um „einmüthige Zuſtimmung“ zu der 
Neugeſtaltung des Zollvereins dringend gebeten wird. Ueber dle 
Tendenzen des Hrn. Mohl und Genoſſen ſpricht ſich die „Eingabe“ 
ſehr unzweildeutig folgendermaßen aus: „Zu unſerem größten Be- 
fremden mußten wir in öffentlichen Blättern leſen, daß die volks- 
wirthſchaftliche Kommiſſton die Berichterſtattung über dieſe wichtige 
Frage in die Hände von Referenteu gelegt bat, deren Anſichſen in 
dieſer Sache mit dem weitaus größten Theil des Handels- und 
Gewerbeſtandes unſeres Landes in entſchledenem Widerſptuch ſtehen, 
und mit ſchmerzlichem Bedauern mußten wir erfahren, daß die ver⸗ 
derbliche Anſchauung, der Zollvertrag ſolle abgelehnt werden, in 
der Kommiſſton Unterſtützung gefunden hat. Bet dieſer die Inter- 
eſſen des würtembergiſchen Handels⸗ und Gewerbeſtandes tief ge- 
fährdenden Sachlage erachten wir es nun für unſere Pflicht, offen 
und unzweideutig zu erklären, daß eine ſolche Entscheidung ein 
großer Mißgriff wäre, welcher, unter Verkennung der vorliegenden 
thatſächlichen Verhältniſſe, in dohnm Grade das Geſammtwohl be- 
einträchtigen würde.“ Bi 


Ausland. 


Wien, 24. September. Das Abgeordnetenhaus beſchäf⸗ 
tigte ſich geſtern in ſeiner erſten Sitzung mit kriminalrechtlichen 
Verbandlungen. Der Aus ſchuß ragt unter Anderem, daß dem 
Gerichtsbofe jeder Inſtanz in Fällen, für welche in dem Geſetze 
die Todesſtrafe angedroht iſt, die Befugniß eingeräumt werde, an- 
ſtatt der Todesſtrafe auf lebenslange oder eine zeitliche ſchwere 
Kerkerſtrafe in der Dauer von mehr als 10 Jahren zu erkennen. 
Dieſer Antrag wurde trotz des Widerſpruches des Juſtizminiſters 
v. Hye angenommen. Die Annahme iſt offenbar nur eine Station 
auf dem Wege zur Abſchaffung der Todesſtrafe. Uebrigens muß 
man abwarten, ob das Geſetz ſanktionirt wird. 

Wien, 24. September. Der Reichs rath hat feine Thätig- 
keit wieder aufgenommen, und die Deputationen find im Begriffe, 
die ihrige abzuſchließen. Der finanzielle Ausgleich kann endlich als 
eine vollendete Thatſache angeſehen werden, nachdem nunmehr auch 
die Plena der Deputationen den von den Subcomités vereinbarten 
Vergleichsentwurf angenommen haben. Was die Bettrageleiſtungen 
zu den ſogenannten gemeinſamen Ausgaben anbelangt, ſo iſt der 
miniſterielle Vorſchlag einer Theilung im Verhältniß von 30 zu 70 
unverändert beibehalten worden; die Beſtimmungen hinſichtlich der 
Staatsſchuld haben dagegen noch manche Modifikationen erfahren. 
Die dermalige Vereinbarung beſteht aus 9 Punkten, welche unge⸗ 
fähr nachſtehende Verfügungen enthalten. Ungarn trägt im näch⸗ 
ſten Jahre zu dem ſich auf 145,339,017 Gulden belaufenden Er- 
forderniß der Staatsſchuld 36,101,705, darunter 15,492,586 Gul⸗ 
den in klingender Münze bei. Vom Jahre 1869 an zahlt Ungarn 
alljährlich zum Erforderniß der Staatsſchuld 29,100,000 Gulden 
und leiſtet überdies, von dem genannten Zeitraum angefangen, 
jährlich einen Beitrag von 1 Mill. zur Amortiſtrung der Gtaate- 
ſchuld, deren Unififation von beiden Theilen ſchon gegenwärtig im 
Prinzip genehmigt wird. Die in Staatsnoten ſchwebende Schuld 
des Staates bleibt unter die gemeinjame Garantie der beiden 
Reichshälften geſtellt, und es kann eine Vermehrung derſelben nur 
mit Zuſtimmung der beiden Legislationen ſtattfinden. Andere 
Punkte enthalten die nöthigen Anordnungen wegen Deckung eines 
eventuellen Defizite, den Grundſatz, daß von 1869 an das Gleich- 
gewicht im Staatshaushalt erhalten bleiben ſolle u. dgl. m. Hin- 
ſichtlich der Subventionen für Verkehrs ⸗Anſtalten iſt das Abkom⸗ 
men getroffen, daß mit Ausnahme einiger als Reichsanſtalten be⸗ 
zeichneten Inſtitute: der Südbahn, der Staatsbahn, der Kaſchau⸗ 
Oderberger Bahn und der Donau-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 
jede Unternehmung von der Reichshälfte, in der fie belegen iſt, 
ſubventlonirt werden ſolle. Heute treten die Deputationen zur Un- 
terzeichnung der Schlußprotokolle noch einmal zuſammen und mor- 
gen werden ſich dieſelben auflöſen. 

Paris, 25. September. In Folge der Ereigniſſe in Ita- 
lien find die offütöſen Blätter neuerdings inftruirt worden, ſich 
einer jeden feindlichen Haltung Preußen gegenüber zu begeben und 
ihre Ausfälle gegen Bismarck vorläufig wegfallen zu laſſen. Un⸗ 
geachtet der Verhaftung Garibaldt's iſt man hier nämlich keines⸗ 
wegs ohne Beſorgniſſe wegen des weiteren Verlaufes der Ereigniſſe 
in Italien. Abgeſehen davon, daß man befürchtet, daß Befretungs⸗ 
verſuche zu Gunſten des Generals gemacht werden können, beſorgt 

man auch, daß die Aktionspartei doch feinen Plan ausführen werdt. 
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reis in Stettin viertelfährlich 1 Thlr., 
7 monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr., 
monatlich 12 ½ Sgr., > 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


Unter diefen Umſtänden hält man es für klug, die deutſchen Ange 
legenheiten einftweilen gehen zu laſſen, bis der Gang der Ereigniſſe 
in Italien ſich überſeben läßt. An Vorſichtsmaßregeln ſchelnt man 
es übrigens nicht fehlen laſſen zu wollen, wenn es auch noch der 
Beſtätigung bedarf, daß ein Theil der franzöſiſchen Flotte bereits 
nach Civita- Vecchia unterwegs ſei. Ein außerordentlicher Abge- 
ſandter Rattazzi's, der bier eingetroffen iſt, hat dem dieſigen Mi⸗ 
niſter des Aeußern höchſt wichtige Depeſchen überbracht. Dieſelben 
wurden ſofort von einem Staatsrathe nach Biarritz beſorgt. 
Paris, 25. September. Der franzöſiſche Konſul in Civita- 
Vecchia hatte vorgeſtern eine Depeſche an Herrn v. Mouſtier ge- 
ſandt, worin er dem Miniſter meldet, Garibaldi ſei an der römi- 
ſchen Grenze geſehen worden auf dem Wege nach Corneto, wo er 
ohne Zweifel beim Empfange der Depeſche eingetroffen ſein müſſe. 
Der Inhalt dieſer Depeſche wurde jofort an den hieſigen italieni- 
ſchen Geſandten mitgetheilt mit der Bitte, an ſeine Regierung zu 
telegraphiren und ſich zu erkundigen, ob die ihr zugegangenen Nach- 
richten mit der Meldung des franzöſiſchen Konſuls übereinſtimmen. 
Nigra fragte auf dem Wege des Telegraphen bei Rattazzi an, und 
dieſer erwiederte auf demſelben Wege, der franzöſiſche Konſul ſei 
getäuſcht worden, indem die italieniſche Regierung mit Beſtimmtheit 
wiſſe, daß Garibaldi vorgeſtern Nachmittag in Arezzo geſehen wurde 
und daß er ſich auf dem Wege nach Aſinalunga entfernte. Geſtern 
Nachmittag nun erhielt Nigra eine Depeſche von Rattazzi, worin 
dieſer dem italieniſchen Geſandten die Anzeige von der Feſtneh⸗ 
mung Garibaldi's machte mit der Bitte, dieſes Ereigniß der hie⸗ 
ſigen Regierung mit Vorbehalt zur Kenntniß zu bringen, die Ver- 
öffentlichung durch die Blätter jedoch wo möglich bis zu dem Augen⸗ 
blicke hinauszuſchleben, wo die ausführliche Depeſche an die Agence 
Havas in Paris angelangt fein würde. Nigra ſchrieb ſogleich eine 
Depeſche an den Miniftler der auswärtigen Angelegenheiten, die 
Gefangennehmung Garibaldi's anzeigend und bittend, mit der Ver⸗ 
oͤffentlichung der Nachricht zu warten, bis die Depeſche aus Flo⸗ 
renz an die Agence Havas in Paris eintrifft. Mittlerweile war 
aber die wichtige Kunde auch durch den franzöfiigen Geſchäfts⸗ 
träger an Mouſtier gelangt, und wie der Kabinetschef entſchuldigend 
an Nigra meldet, war im Augenblicke, als der Brief des italieni- 
ſchen Miniſters auf das auswärtige Amt gebracht wurde, bereits 
deim Grafen Lavalette und im Einvernehmen mit dem Minifter des 
Janern die Veröffentlichung der Nachricht durch den kleinen „Mo- 
niteur" veranſtaltet. Daher die widerſprechenden Nachrichten in den 
Blättern und in den polttiſchen Kreiſen, da man im Miniſterlum 
der auswärtigen Angelegenheiten trotz des ſchon geſtern früh da- 
ſelbſt bekannten Dementi's aus Italien die Nachricht des Konſuls 
von Civita-Vecchta bis zu dem Augenblicke für wahr hielt, 
Depeſche des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in Florenz von der Ver⸗ 
baftung Garibaldt's ibm zugekommen war. Man iſt bier nicht 


wenig froh über das Ereigniß, weil man von unvermeidlich gewor⸗ 2 


denen Verwickelungen mit Italien ſich befreit ſieht. 

Paris, 25. September. Freude ſtrahlt aus allen Regle⸗ 
rungsblättern in die Welt, daß Rattazzi das Kabinet der Tuilerieen 
aus der unbequemen Lage gerettet bat, in feiner römiſchen Politik 
aus dem Zwielichte herauszutreten und Farbe zu bekennen. Gari- 
baldi iſt verbaftet, die florentiner Bevölkerung iſt ruhig und Rat- 
tazzi hat Maßregeln getroffen, um unter allgemeiner Zuſtimmung 
die Bewegung zu hemmen. Der Mohr hat feine Schuldigkeit ge- 
than. Ein beſonderer Triumph wird durch Rattazzi denjenigen be⸗ 
reitet, welche den September-Vertrag jo auslegen, daß der König 
von Italien ſich durch denſelben verpflichtet habe, definitiv die welt⸗ 
liche Herrſchaft des Papſtes und die Erhaltung des Kirchenſtaates 
anzuerkennen und zu beſchützen. „Hatten wir Recht!“, ruft die 
„France“ ihren Gegnern höhniſch zu; „beute iſt es die italienifche 
Regierung ſelber, welche aus freiem Antriebe (2) Garibaldi beim 
Kragen faßt und wie einen Meuterer dieſe Perſon behandelt, die 
noch unlängſt ſich einer fo großen Popularität erfreute. Nun ſitzt 
er in der Citadelle von Alleſſandria und italleniſche Soldaten 
machen die Gefängnißwärter. Nichts Geringeres ließ ſich von der 
Energie und Redlichkeit Rattazzi's erwarten, welcher bewieſen hat, 
daß die italteniſche Regterung ihre Verpflichtungen anders verſtand, 
als jene, deren Ratbſchläge fie zum Abfall verlocken wollten.“ Und 
nun folgt auf den Mann der „France“ eine Belobung, worin das 
franzöſiſche Hoforgan ſich zu dem Sage verſteigt, daß es jeden 
Italtener „zu einem Feinde der italieniſchen Nation erklärt, der da 
wünſchen könnte, daß Itallen ſich von Frankreich ſſolire.“ Die 
„France“ hofft, nun Rattazzi Italien für Frankreich gerettet, nun 
werde auch „in der jetzigen Lage Europas dieſe Unton wohl man- 
chen Verwickelungen vorbeugen und manchen ehrgeizigen Anſchlägen 
Einhalt gebieten.“ Die Adreſſe, an welche dieſe Warnung gerich⸗ 
tet iſt, kennt jeder, der die „France“ in den letzten Wochen gegen 
Deutſchland wüthen ſah. 

— Prinz Napoleon iſt feit zwei Tagen wieder hier. Perſonen 
aus der Umgebung des Prinzen verſichern, daß er außergewöhnlich 
friedlich geſtimmt ſei und ſich bei verſchledenen Gelegenheiten gegen 
jede Einmiſchung Frankreichs, ſei es in Deutſchland, ſei es in Ita⸗ 
lien, ausgeſprochen habe. 

London, 26. September. Unſere heutigen Morgenblätter 
beſchäftigen ſich vorzugswelſe mit den Ereigniſſen in Italien. Die 
„Times“ meint, Gartbaldi's erzwungener Rücktritt von dem römi⸗ 
ſchen Unternehmen jet der Anfang einer ruhigeren Periode in der 
italienifpen Politik. Der General jet für einen Unterthanen zu 
groß geworden. Der beſte und ehrenvollſte Ausweg für die Re⸗ 
gierung wie für ihn wäre es, ihm Caprera als ein St. Helena 
anzuwelſen. Hinfort werde der Held, wie ſehr es gegen feine Na- 
tur gehe, ſich gefallen laſſen müſſen, Ruhe halten; und Italien, 
welches mit Recht auf ſeinen Einen Garibaldi ſtolz ſein kann, müſſe 
ſich freuen, daß es keinen zweiten habe. „Daily News“ charakte⸗ 
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püczter, abzäglich der Lardlleferunga-Entſchädigungs⸗Berzüttgung / 


Ss let bas Einschreiten der Halienijchen Regierung als ein eben oT berg au Direkter det Realſchult in Stralfund IR dle Allerböchſte 
EP den größeſten Theil des Reſtes tragen. 


Huges wie kühnes. Doch dürfe man von Itallen nicht erwarten, Beſtätigung erthellt worben, 


% daß es ſich in alle Zukunft an die Beſchränkungen der September⸗ — In Marienthal, Synode Bahn, iſt der weite Lehrer Das Kapital - Vermögen des Salingre⸗Stifts beträgt 
‘> Konvention binde, die feiner Würde und Unabhängigkeit zumiber- | Stäßr feſt angeſtellt. 1866 inkl. Kaſſenbeſtand 34,136 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. Die 
N Bi laufe. Eine Regierung, welche wie die päpſtliche ihre Macht durch — Der bisherige Landrath v. Mettingh iſt von des Königs | Kaſſe erhielt früher aus dem Geſinde-Belohnungs-Fonds zum 
2 fremde Söldlinge aufrecht halten müſſe, ſei durch ſich ſelbſt ver⸗ Majeſtät zum Reglerungsrath ernannt und ihm in Folge deſſen] Zwecke der Unterſtützung der Stiftsbewohner aus der Kaſſe der 
2 urtheilt. Wenn der Papſt mit der Unterflüßung des Volkes und | eine etatsmäßige Ralhsſielle bei der bleſigen Königl. Regierung ver- | Dienftboten einen Zuſchuß bis zum dritten Theil der Einnahme 
a eines wirklich römiſchen Heeres fein Scepter führe, jo würden Ex⸗ liehen. — Dem Regierungs-Aſſeſſor Georg Förſter iſt die nach-] des Geſinde-Belohnungs-Jonds. Da der letztere inzwiſchen aufge- 
pebitionen wie die Garibaldt'ſche eine Verletzung der Unabhängig⸗ geſuchte Entlaſſung aus dem Staate dlenſte ertheilt worden. hoben iſt, fo haben die ſtädtiſchen Behörden dem Salingre⸗Stifte 
; keit der römifchen Staaten ſein; wie die Sachen aber jetzt ſtänden, — Die durch den Tod des Förſters Schmidt zur Erledigung] aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe einen Zuſchuß von 200 Thlr. 
g ſähen die Italiener einen Theil ihres eigenen Volkes unter frem- | gekommene Förſterſtelle zu Kähſungen — Cashagen — in der | jährlid zunächſt auf die Dauer von 3 Jahren bewilligt. 
2 dem Joche und unter einer von fremden Intereſſen diktirten Politik Oberförſterei Jacobshagen iſt vom 1. Oktober d. J. ab dem bis⸗ Das zinsbar belegte Kapital des Berckboffſchen Stiftes 
5 ſchmachten. herigen Forſtaufſeher Grunewald übertragen. mit Einſchluß des Kafjen - Beftandes hat betragen ultimo 1866 
3 Italien. Die Aufregung, durch welche man das Land — Der Telegraphen-Sekretür Schröder in Wolgaſt ift als 29,987 Thlr. & Sgr. 4 Pf. Die Erbauung eines neuen Stifts⸗ 
1 dahin drängen wollte, die internationalen Verträge zu brechen, war, Statlonsvorſteher nach Lingen, der Obertelegraphiſt Wanſchaffe | gebäudes im Bauviertel No. 2 der Neuſtadt iſt in der Ausfüh⸗ 
statt ſich zu legen, noch lebhafter und kühner geworden nach der in Lingen als Stationsvorſteher nach Wolgaſt, der Obertelegraphiſt |. rung begriffen. Nach dem Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden ſoll 


freimüthigen und entſchledenen Erklärung des Minifteriums, daß 
daſſelbe entſchloſſen wäre, ſeine Pflicht zu erfüllen und ſein gege- 
benes Wort zu halten. Das Minifterium hat ſich überzeugen 
müſſen, daß in den letzten Tagen eine große Zahl von Freiwilligen 
ſich nach der Grenze auf den Weg machte, daß Waffen⸗Depots 
eingerichtet waren, daß andere Depots die Freiwilligen begleiteten 
oder ihnen folgten, und daß der General Garibaldi ſich von Flo⸗ 
renz nach Arezzo über Aſinalunge nach der Grenze begab. Das 
Ziel dieſer Bewegung war ſomit erſichtlich, die Aktion hatte in 
Wirklichkeit begonnen. Von dem Augenblicke an ſtellte ſich der Re⸗ 
gierung die ſchlimme Alternative, entweder zuzulaſſen, daß die Ver⸗ 
träge gebrochen würden im Widerſpruche mit der öffentlichen Treue, 
der Autorität des Geſetzets und den Intereſſen der Nation, oder 
ihr Wort zu halten und um jeden Preis die Majorität des Ge⸗ 
ſetzes zu ſichern. Das Minifterium hat ſeine Pflicht gethan. Die 
Freiwilligen, welche ſchon an der Grenze angekommen oder auf dem 
Wege dahin waren, erhielten die Weiſung, an ihre Wohnorte zu- 
rückzukehren. Die ſich deſſen weigerten, ſind von der bewaffneten 
Macht zurückgeführt worden. Der General Garibaldi iſt zu Afina- 
lunga im Namen des Geſetzes aufgefordert worden, dieſem Befehle 
Folge zu leiſten; da er ſich weigerte, iſt er nach Aleſſandria ge- 
bracht worden. Die Waffen⸗Depote ſind in Beſchlag genommen. 
Das Miniſterlum hat eine ſchmerzlipe Pflicht erfüllt; aber wenn 
es noch länger temporiſirt hätte, hätte es die traurigſten Folgen 
vorausſehen müſſen. Wenn die weile Haltung der Italiener den 
Schmerz, welchen dieſe Maßregel dem Miniſterium bereitete, nicht 
vermindert, ſo hat ſie ihm dieſelbe wenigſtens weniger ſchmerzlich 
gemacht. Das Miniſterlum hegt das Zutrauen, daß dieſelbe Wels⸗ 
heit bald die letzten Spuren einer Aufregung verſchwinden laſſen 
wird, welche daſſelbe überwacht mit dem Bewußtſein, ſeine Aufgabe 
für die Würde des von Italien gegebenen Wortes und im Intereſſe 
der Nation zu erfüllen. 

Stockholm, 23. September. Vorgeſtern Abend find hier 
Arbeiter⸗Unruhen vorgefallen. Zahlreiche Arbeiter verſuchten näm⸗ 
lich gewaltfam eine Maſchlne zu zerſtören, von welcher fie die Ge⸗ 
fährdung ihrer Exiſtenz befürchteten, eine Brennholz Schneide 
maſchine. In der Dämmerung verſammelten ſich auf dem Hof⸗ 
platze bei Nybrohamnen, wo die Maſchine arbeitet, über 50 Ar- 
beiter, welche gegen den Beſitzer der Maſchine und deſſen Arbeiter 
Drohungen ausſtießen und erklärten, daß ſie die Maſchine zerſtören 
würden. Den Drohungen folgte alsbald die That, indem der 
Haufe Holzſtücke gegen die Maſchine und die an derſelben beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter ſchleuderte. Die Letzteren mußten die Flucht er⸗ 
greifen, nachdem es dem Maſchinenmeiſter mit großer Mühe ge- 
lungen war, die Maſchine in Stillſtand zu ſetzen. Unter Hurrah— 
rufen wurde da von Seiten der -Tumultanten das Zerſtörungswerk 
fortgeſetzt. Die berbeigeeilte Polizeimannſchaft ſprengte allerdings 
den Arbelterhaufen, allein die Ruheſtörer ſtellten die Erneuerung 
ihrer Umtriebe in Ausſicht, worauf dann mehrere Verhaftungen voll- 
zogen wurden. 
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i Pommern. 

Stettin, 28. September. Im Hauptetat der Militärver⸗ 
waltung des norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868 find aus- 
geſetzt zur Fortſetzung des Baues zweier Pulvermagazine in Swine- 
münde 18,000 Thlr., zum Bau eines Kriegs- und Friedens- 
Laboratoriums eben daſelbſt 6960 Thlr., zum Fortbau des 
Zeughauſes in Stettin 20,000 Thlr. Im Haupt- Etat der 
Marine⸗Verwaltung iſt die Summe von 100,000 Thlr. zum Fort⸗ 
bau des ſchwimmenden eijernen Docks ausgeworfen. Obwohl 
Swinemünde als Bauort nicht genannt iſt, ſo liegt doch ſchon in 
der Bezeichnung „FJortbau“ der Hinweis, daß nicht Kiel, ſondern 
Swinemünde gemeint ſein muß. 

— Im nächſten Monat werden keine Servis- und Einquar⸗ 
tierungs beiträge eingezogen werden. N 

— Die Fahrten der Poſtdamfſchiffe zwiſchen Stralſund und 
Yadt werden mit Ablauf des Monats September d. J. für die 
folgenden Monate eingeſchränkt. Vom 1. Oktober d. J. ab finden 
die Fahrten bis auf Weiteres nur zweimal wöchentlich ſtatt, näm⸗ 
lich: aus Stralſund jeden Montag und Freitag drei Uhr Nach 
mittags, aus Aſtadt jeden Mittwoch und Sonnabend elf Uhr Abends. 

— In vorletzter Nacht wurde aus dem auf Milentz Hof am 
Roſengarten beletzenen Stall des Fuhrherrn Rütz ein Pferd ge- 

ohlen. 
8 — Der Bürgermeiſter Schmalz zu Gollnow iſt zum Vor⸗ 
figenden der in der Amtsblatt⸗Bekanntmachung der dieſigen Königl. 
Regierung vom 8. Mat 1850 — Amtsblatt pr. 1850 Seite 152 
— bezeichneten Handwerfer-Rreis-Prüfungs-Kommiffionen ernannt 
worden. 
„ In Greifenberg 1. P. wird am 16. Oktober c. der Vieh⸗ 
markt um am 17. Oktober c. der Krammarkt abgehalten. 

— Das Königliche Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten hat der hleſigen Königl. Eichungs⸗Kommiſſten 
die nachgeſuchte Ermächtigung zur Prüfung und Stempelung der 
Aräometer ertheilt. 

— Die angeordnete Verlegung der Kreis⸗Steuer-Kaſſe Saapiger 
Kreiſes von Freienwalde nach Stargard zum 1. Oktbr. d. J. iſt auf 
den 1. Januar k. J. binausgeſchoben. 

— Die Pfarre zu Mönchow, Synode Uſedom, Königl. Pa- 
monats, gelangt durch Emeritirung zur Erledigung und iſt zum 1. 
Ei April k. J. wieder zu beſetzen. 

5 — Der Wahl des Realſchuldirektore Dr. Brandt in @rün- 
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gerichtsperiode beginnt am Montag ben 
ſem Tage 
Lau aus Ueckermünde, 
2) der Sattler Wegner aus Cartlow, 
Sittlichkeit. 
beiter Toerl aus Torgau wegen ſchweren 
‚und Landſtreichens; 2) den Schneider Michaelis aus Ranckwitz, den 
Büdner Rieck und den Müller Schwahn aus Liepe, wegen Mein- 
eides reſp. Verleitung zum Meineide. 
klagt: 1) der Buchdruckerlehrling Engelhardt aus Anklam wegen 
Urkundenfälſchung; 
wegen wiſſentlichen Meineides. 
gegen 1) die Arbeiter Zuleger und Prinz aus Ziegenort, wegen 
Diebſtähle; 2) den Handlungsgebülfen Beza aus Swinemünde 
wegen Wechſelfälſchung. Am 4. Oktober ſind angeklagt: 1) der 
Knecht Schade und der Hirtenjunge Kurtz aus Siedenbrünzow 


27 Sgr. 9 Pf. 


Herbſt von Stettin nach Lingen, ber Telegraphift Bril von Os⸗ 
nabrück nach Stettin, und der Telegraphiſt Taap zu Stralſund 
zur Telegraphen⸗Station in Anklam verſetzt worden. 


— Der Gerichte-Aſſeſſor Gustav Schmidt if aus dem De- 


partement des Kammergerichts, und der Auskultator Dr. Tech aus 
dem Bezirk des Appellatlonsgerichts zu Bromberg in den diesſeitlgen 
Bezirk verſetzt. 


— Der Rechtsanwalt und Notar Schoerke in Belgard iſt 


in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Spandau verſetzt 
worden. . 


Dir dierte diesjährige Schwur⸗ 
30. September. An die⸗ 
ſizen auf der Anklagebant: 1) die Arbeiter Rechel und 
wegen schweren Diebſtahls im Rüdfalle; 
wegen Verbrechen gegen die 
Am 1. Oktober wird verhandelt gegen 1) den Ar- 
Diebſtahls im Rückfalle 


Anklam, 26. September. 


Am 2. Oktober find ange 


2) die Arbeiter Zink und Köhler aus Anklam 
Am 3. Oktober wird verhandelt 


wegen Verbrechen gegen vie Sittticgfelt; 2) der Maler Tempich aus 


Carlsruhe, wegen vorſäßlicher Körperverletzung, welchen den Tod 
des Verletzten zur Folge gehabt hat. 


— EN. Ze — 
Verwaltungsbericht Stettins. 
(Schluß.) } 

Waſſerleitung. Der Bau ber Waſſerleitung it im 


Laufe des vergangenen Jahres vollendet, indem die Anforderungen, 
welche das Programm vom 5. Janna 1861 an 


den Bau einer 
Waſſerleitung für Stettin ſtellte, erfäut wurden. Ee bandelte ſich 
überhaupt nur noch um die weitere Ausdehnung des Roͤhrennetzes. 


Wie im Frühjahr die Unterflavi, jo wurde im Sommer die Laſtadie 


und Silberwieſe mit Leitungsröbren verſehen; der Uebergang über 
die Oder bot einige Schwierigkeiten, indem das ſchmiedeciſerne Lei⸗ 
tungsrohr bei 
dem Flußbette herzuſtellenden Graben gelegt werden mußte. Der 
Graben wurde unter Waſſer durch Taucher aufgeworfen. 
Verſorgung der Silberwieſe mit Waſſer war bereits eine Arbeit, 


einer Waſſertieſe von einigen 20 Fuß in einen auf 


— Die 


welche in dem Bauprogramm nicht vorgeſehen war. 

Bezüglich der Baukoſten wied Zolgendes bemerkt: bewilligt ſind 
356,083 Thlr. 13 Sgr. Verausgabt find dagegen 365,090 Thlr. 
Von dieſer Summe kommen aber in Abzug als 
nicht eigentlich zu den Baukoſten gehörig 6480 Thlr. und bleiben 
als eigentliche Baukoſten fleben 358,610 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. 
Die in ſtetem Zunehmen begriffene Zahl der mit Waſſerleitung 


verſehenen Grundſtücke liefert einen erfreulichen Beweis von dem 


Nutzen des Unternehmens. In biefer Beziehung mag es nicht 
unerwähnt bleiben, daß während der Heimſuchung, welche unſerer 
Stadt durch die Cholera im vergangenen Jahre zu Theil wurde, 
zum Reinigen der Rinnſteine und Kanäle und zum Straßenſpren⸗ 
gen außerordentlich große Oyantitäten Waſſer verbraucht worden 
find, und daß biedurch, wenn nicht wirkliche Hülfe, jo doch An ⸗ 
nehmlichkeit und Beruhigung ber Ginwohnerſchaft in reichlichem Maße 
geboten werden konnte. 

Außerdem find noch folgende ſtädtiſche Verwaltungszweige zu 
erwähnen: Das Kapltal⸗Vermögen des Johannis-Kloſters be- 
trug ultimo 1866 160,740 Tür. O terzu treten der Kaſſenbe⸗ 
ſtand mit 4212 Thlr. 15 Sgr. Pf, die Reſte mit 57 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf., zuſammen 4,270 Uhle. 1 Sor. 9 Pf., in Summa 
165,010 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. während daſſelbe ultimo 1865 nur 
betrug 162,549 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. Der Kapftalzuwachs {fl 
daher 2,460 Thlr. 2 Sgr. Del ven einzelnen Kloſterortſchaften 
ſtellt ſich die Berechnung folgendermaßen: a. Armenheide. Ein- 
nahme 8657 Thlr. 5 Sgr., Ausgabe 3055 Thlr. 26 Sgr. 8 
Pf., Plus 5601 Thlr. 8 Sg. Pf.; b. Schmellenthin. Ein⸗ 
nahme 5 Thlr. 10. Sgr., 
dorff. - Einnahme 41 Thlr., Ausgabe 33 Thlr. 20 Sgr., Plus 
7 Thlr. 10 Sgr. Der Torfſiich gewährte einen Reinertrag von 
881 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. Auf den Unterhalt der Benefiztaten 
find im Ganzen verwendet 12,555 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. Hierzu 
treten a. das verbrauchte Feuermaterlal 855 Thlr. 25 Sgr.; b. 
die Kurkoſten und Siechenanſtalt 221 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.; o. 
generelle Anſtalte koſten 903 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., in Summa 
14,743 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. Es befinden ſich in der Anſtalt: 17 
Ehepaare, 29 ledige Mäuner, 118 Witten, 45 unverehelichte 
Benefisiaten weiblichen Geſchlechtes. Geldpräbenden ohne Woh⸗ 
nung in der Anſtalt erhielten! “ zu 60 Thlr. pro Jahr 63 Prä- 
bendarien, b) zu 36 Thlr. bre Jahr 63 Präbendarien. Der 
Krieg des vorigen Jahres bat guch dem Kloſter für die Armen- 
heider Beſitzungen außerocden liche Laſten gebracht und mußten als 
Zuſchlag zur Gebäude- und Grundsteuer, ſowſe nach einer Ein⸗ 
ſchätzung bei der Einkommenſteuer, Geldbeiträge an den Kreis, 
außerdem aber noch Landlieſerungen in natura geleiſtet werden; 
dieſelben betrugen 175 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., doch müſſen die 
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trägt am Schluſſe des Rechnungs⸗Jahres: 
Sgr. 
1866: 196,581 Thlr. 
Einlage-Kapital und eignem Vermögen der Sparkaſſe beträgt ultimo 
pothelforderungen 1,009,400 Thlr., 2. in Wertbpapieren au pors 
teur 289,813 Thlr. 19 Sgr., 3. in Darlehnen auf Unterpfand 
51,823 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., 4. in Reſtzinſen 843 Tblr. 20 Sgr. 


23 Sgr. 9 Pf., ergiebt, abzüglich eines Kaſſen⸗Vorſchuſſes von 
24,793 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., obigen Vermögensbeſtand von 


iſt im Jahre 1866 trotz der wiederum geſteigerten Ausgabe nur 


Thlr. des Verſicherungs⸗Werthes ausgeſchrieben worden und hat 


für die Feuerwehr 3000 Thlr., zuſammen 13,635 Thlr. 15 Sgr. 


Pius 5 Thlr. 10 Sgr.; c. Völſchen⸗ 


das dem Stift gehörige, auf dem Roſengarten No. 16 belegene 
Grundſtück von ca. 18,000 Quadrat⸗Ruthen demnächſt verkauft 
werden. 


Das Einlage-Kapital der Intereſſenten der Sparkaſſe be- 
1,130,533 Tölr. 29 
Das eigene Vermögen der Sparkaſſe beträgt am Schluſſe 
Der geſammte Vermögens⸗Beſtand an 


1866 1,327,114 Thlr. 29 Sgr. und iſt belegt wie folgt: 1. in Hy⸗ 


1 Pf., 5. in Vorſchüſſen 28 Ihr. 10 Sgr., find 1,351,908 Tyolr. 


1,327,114 Thlr. 29 Sgr. Die Anzahl der Conti belief ſich 


ultimo 1866 auf 14,897 Stück. Am Schluſſe des Jabres 1866 
iſt das Leihamt bei der Sparkaſſe noch im Reſte verblieben mit 
4614 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Zinſen-Reſte find aus 1866 noch 
vorhanden 636 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf. 


Der Beitrag zur hieſigen ſtädtiſchen Feuer-⸗Soztetät 
zu dem normalmäßlgen Satze von 2 Sgr. pro Jabr und 100 


eine Einnahme von 11,927 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. ergeben. 

Zur Kenntniß der Feuer Sozietäts - Deputation kamen im 
Jahre 1866 13 Brände, von denen 7 mit einem Schaden unter 
50 Thlr., 5 mit einem Schaden zwiſchen 50 bis 100 Thlr. und 
1 mit einem Schaden von 700 Thlr. bezeichnet ſind. ; 

An Brandſchaden-Vergütigung find bis zum Rechnungeſchluß 
inkl. für ein größeres, aus dem Jahre 1865 herrührendes Feuer 
10,635 Thlr. 15 Sgr. verausgabt; an Beitrag zu den Koſten 


Die Geſammtſumme des Werthes der Verſicherungen iſt in 
dem Verwaltungsjahre 1866 von 17,531,545 Thlr. auf 18,352,600 
Thlr. geſtlegen. 

Der Rejervefonds hat ſich im Jahre 1866 durch Zahlung 
der einen größeren rückſtändig geweſenen Brandverg ing um 
200 Thlr. verringert und beträgt jetzt noch 34,000 Thlr. 


Schiffs berichte. ; a 

Swinemünde, 26. September, Nachmittags. Angekommene Schiffe 
Emma, Michaelis von Neweaſtle. Marie, Strieſow von Amſterdam. The⸗ 
reſe, Tredup; Henriette, Ziepke; Henriette, Schröder von Kopenhagen. 
Catharina, Nielſen von Königsberg. Alma, Möck von Danzig. Rightway, 
Jankins von Burghead. Jeſſie, Crarer; Hazard, Rabe von Fraſerburgh. 
Scottiſh Maid, Smith von Peterhead. Jochelia, Anderſen; Sophie Catha⸗ 
rina, Brandt von Wick. Anna, Saleuave von Rouen. Noa tſomhed, Han“ 
ſen von Hasle. Wind: NO. Strom eingehend. Revier 159 F. 

— 27. September, Vormittags. Emilie, Rückert von EI verland. | 
Helix (SD), Möller von Petersburg. Chanticleer (SD), Wardhaugh von 
London. Waldemar (SD), Juhl —. 1 Schiff ausſegelnd. Wind: NW. 
Strom ausgehend. Revier 14%, F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 27. September. Weizen loco gut preishaltend. Termine 
höher. Gek. 1000 Ctr. Von Roggen auf Terminen wurden beute die 
nahen Sichten durch vielſeitige Realiſationsverkäufe nicht weſentlich gedrückt, 
während für Frühſahrs⸗Lieferung Abgeber große Zurückhaltung beobachteten 
und koulant etwas beſſere Preiſe durchſetzen konnten. Schluß wieder feſter. 
Effektive Waare vernachläſſigt. Gek. 1000 Ctr. Hafer loco feſt gehalten. 
Termine ſtill. 

In Rüböl hielt auch heute die Geſchäſtsſtille an, und fanden die we 
nigen Abſchlüſſe zu unveränderten Preiſen ſtatt. Gek. 100 Ctr. Spiritus 
verkehrte in recht feſter Haltung und waren beſonders die ſpäteren Sichten 
in guter Frage, wofür höhere Preiſe bewilligt werden mußten. Gekündigt 
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a 
bez., Lieferung pr. September und September ktober 80 ½, %, er 
. 848847 bez., April Mai 82 ¼, 8 . dez. 
Roggen loco 70, 72 % * nach Qual., 78—80pfd. 70, 71½ IE 
5 beh. pr. September u. September - Oftober 72, 
1 9. bes, Oktober⸗November 68, 67%, 74 bez., Novem : 
, I A bez., April - Mai 80 . & bez. 


Winterraps 83—86 9% 

Winterrübſen 81— 84 5 

Rüböl loco 11½ ½ Br., pr. September und September Oktober 
11% & bez., Oktober⸗Növember 797 r bez, November⸗Dezember 
11½% , April-Mai 12 . Br., 11½, Ag Od 

Leinöl loco 14 I% 

Spiritus loco obne Faß 22 & bez., pr. September und Geptem- 
ber⸗Olt ober 22, 21%. Re bez., Oktober November 18%, 1, „. 
% & bez., November» Dezember 18%, ½ S dez., April- Mai 18%, 


% & bez. 

Amſterdam 26. September. Getreidemartt. (Schluß bericht.) Rog. 
gen auf Termine 3½ Fl. höher, ſonſt geſchäftslos. 
S es Ei 


Wetter vom 27. September 1867, 
Im O 


Im Weſten: 2 
Paris — R., Wind — Danzig · 5,1 R., Wind NW 
Bruſſel u R., N Königsberg 2, R., N 
Trier „ R., N Memel » 0% R., N 
Köln „1 R., NW Riga - — R., 
Münſter In O Petersburg — R., 
Berlin · » „ R. , NO Moskau: R., 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau.. 3, R., Wind NW | Cbriſtianſ % R., 
Natiber - 254 N. „ N Stockholm · 4, R., . 

j Haparanda 4% R., 


u 


= 
- 1 
BEER. > Eee im 27. Septbr. 1 ä Br = 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts- Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
x Disitende pro 1866. 8f. Aachen⸗Düſſeldor7f 4 82 © Magdeb.⸗Wittenb. 3 66%, 8 Freiwillige Anleihe 41 een Badiſche date 1 & Dividende pre 18663 
Aube Neriricht 4 31½ bz do. II. Em. 4 82 bz | do. 94 bz Staats⸗Anleihe 1859 5 102 / 53 Badiſche 35 fl. Le — 29 bz [Berliner Kaſſen⸗Ber. 12 
Itona-Riel 4 128 bz do. III. Em. 44 91%, © Niederſchl.⸗Märk. I. 4 88 bz Staatsanleihe div. 44 97%, bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 97 bz Handels⸗Geſ. 8 
Amſterdam-⸗Rotterd. 49% 4 104, 53 Aachen⸗Maſtricht 41 — do. II. 4 — bz o. do. 4 | 897, bz Bair. St.⸗Aul. 1859 4 93%, © | Immobil.-Geſ. 37 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 143% bz do. II. Em. 5 — 8 do. conv. I. II. 4 88 bz Staats- Schuldſcheine 31 83% bz Braunſchw. Anl. 1886 5 101½ G] Omnibus 5% 
Verlin⸗An alt 13½ 4 2181 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 — do. III. 4 — 8 Staats-Präm.-⸗Anl. 33115 6 Deſſauer Präm.⸗Aul. 31 — bz Brauuſchweig 0 
Berlin⸗Görlitz St. — |& | 68% 9 do. I. 4 94, 8 do. IV, 43 — 53 Kurgeſſiſche Looſe —| 52% bz Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 — 43%, B [Bremen 8 
do. Stamm- Prior. — |5 | 95 do. II. 3 77%, 63 Niederſch. Zweigb. C. 99%, B Kur⸗N. u. Schuld 31 — bz Lübecker Präm.⸗Anl. 33 49 B Coburg, Credit ; 4 
Berlin⸗Hamburg 9 4 156 B do. Lit. B. 31 77½ bz Oberſchleſiſche 4 — B Berliner Stadt⸗Obl. 5 1015 bz Säcſiſche Anleihe 5 104: B Danzi 8 
Berl.⸗Poted. Magd. 16 4 218, ] do. IV. 41 931, 65 | do. B. 3 — 8 do. 41 97%, B. Schwediſche Looſe — 10% 8 Darmſiodt, Credit- 4½ 
Berlin-Stettin 804 136 / bz do. V. 41 91½ bz | de. C. 4 — bz] do. 31 79% bz eſterr. Metalliques 5 4 6 ettel | 4 
Böhm. Weſtbahn 5 5 58% B do. VI. 41 90% bz | do. D. 4 — G Vorſenhaus-Anleihe 5 — bz National, Aul. 553 bz Deſſau, Credit⸗ 0 
Bresl.-Shw.⸗Freib. 91,j4 134 3 do. Duüſſ.⸗Elb. I. 4 — B do. E. 31 78 63 Kur. u. N. Pfandbr. 31 76%, b 1854er Looſe 4 58 | - Gas- 11 
Brieg⸗Neiſſe 51,14 3, bo. do. II. 41 — © do. F. 44 94 bz do. neue 4 877 bz . Credit-Looſe — 70% B — Landes» 7½ 
Coln⸗Minden 9544 14% ] do. Dort.⸗Soeſt 1 2% © do. 6. 4193 G oſtpreuß. Pfanbbr. 31 78%, 3 -.. 1860er Loose 4 | 66% 53 Disconto-Commund. 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 21,14 687 65 | do. do. II. 43 91% & Oeſterr.-Franzöſiſch 3 247 55 | do. 4 83% 65 1864er Looſe. 40% B Eiſenbahnbedarfs-— 10 
do. Stamm-Prior.| 4½ 80 b3 | Berlin⸗Anhalt le do. neue 3237 G] do. 4 1 53 | „1864er Sb. A. 5 591 B [Genf, Credit⸗ 0 
do. do. 71 2 87 * do. 44 8874 Rheiniſche 4 — 53 Pommerſche Pfandbr. 31 76½ bz Italieniſche Anleitze 5 | 48%, bz [Gera 77 
Galiz. Ludwigsb. 6 un — je 8 . Lit. B. 41 95%, bz | do. v. St. gar. 33 — 5 do. neue 4 87%, bz Ruſſ.⸗engl. Anl. 18625 86 bz Gotha 5, 
Löbau-Zittau 1 8 38 Berlin-Hamb. I. Em. | — © | do. III. Em. 58/60 4 — 53 Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 807 [Hannover 5% 
Lndwigshafen⸗Berb. 105 % 149% © do. II. Em.4 | 90 G do. 1862 44 92%, B do. neue 31 — — Ruſſ. Pr.⸗Aul. 1864 5 100 ½ bz [Hörder Hütten⸗ = 
Magveburg-Halberft. |14 |4 1185 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 86 © | de. v. St. gar. 44] 92% B do. neue 4 85% bz | do. 1866 5 | 94%, 53 [Hypoth. (O. Hubner) 12 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 254 B] do. C. 85%, bz dthein⸗Nahe-Bahn 44 93%, bz Sachſiſche Pfandbr. 4 | 85, b Ruff-poln. Sch.-⸗Obl. 4 | 63% bz [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 45 
do. do. B. — 4 89 B Verlin⸗Stett. J. Em. 4 — bz do. I. 43 93, 5) Schleſiſche Pfandbr. 31 83% B [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 94 B Königsberg 770 
Mainz⸗Ludwigshafen 7¼4 126. B do. II. Em.[4 84% B Mosko-Riäſan 5 841% B do. Lit. A. 4 — — Amerikaner 761% bz Leipzig, Credit⸗ 43, 
Meckleuburger 3 4 73½ G] do. III. Em. 4 84 B Rjäſan⸗Kozlow 5 77 ½ 6 do. 31 — — Wechſel Cours Luxemburg 6 
3 4 4 — 6 do. IV. Em. 4 95% B Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — Weſtpreuß. Pfandbr.“ 31 76%, 53 1 — agdeburg 5 
ö 1 4 4 89 bz Breslau-Freiburg 4 — 5 do. II. 4 — bz] do. neue 4 | 8274 bz [Amſterdam kurz 3 142%, bz Meiningen, Credit⸗ 6 
Niederſchl. Zweigb. 45 4 89 bz Coln-Crefeld 4192 B do. III. 44 — © do. neueſte 4 82% by | do. 2 Mon. 3 142½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 
Nordbahn, Frd⸗Wilh. 49,14 . 7 b) Coln⸗Minden 4197 B Schleswigſche 4 90 6 do. 4191 bz Hamburg kurz 2 150% bz Moldau, Credit ⸗ 0 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3194 G do. II. Em. 5 101½ & Stargard⸗Poſen 4 — 6 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 89%, bz | do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 8 
do. Lit. B. 12 31165 ½% bz | do. o. 4 85 B do. II. 41 — bz Pommerſche 4 89% 63 London 3 Mon. 3 6 23%, bz Oeſterreich, Credit? 5 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 128% bz do. III. Em. 4 = bz do. III. 1 — bz Poſenſche 489 © Paris 2 Mon. 3 | 8014, bzw Phönix = 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 71% bz do. do. 4 93%, B |Süböfterr. Staatsb. 3 21 bz Preußiſche 4 | 89%, B Wien Oeſterr. Wes T. 4 81% bz Poſen 714 
Rheiniſche „| 6%]j4 116% bz do. IV. Em. 4 83½ bz Thüringer 4 89 G Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 93 G | do. do. 2 Mou. 4 81 bz [Preuß. Bank-Antheile13 1% 
do. Stamm- Prior.“ — 4 — — do. V. Em. 4 | 831, G do. III. 4 89 © Sächſiſche 4 90% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 A Ritterihaftl. Priv. 57% 
ie Date 5 1 e — 8 do. IV. Em. 41 971 8 Schleſiſche 4 90% bz geipaig gr Fi Be 5 8 5 > 
uſſi i enbahn . . N — ‘ 5 on. 4 e 
enn IV. Gm ME BI Gold and Papiergeld. _ Fautiun a. M. 290.18 56,26 63 Scleſſcer Bande. | 7% 18 
Südöſter. Bahnen 71½5 99% bi Galiz. Ludwigsbahn 5 | 80% B [Fr. Ben. m. R. 997% © Dollars 1 12½ bi] Goldkronen 9 89% 0 8 3 Wochen? | 931, bz Thüringen 4 1 8 
Thüringer 2,14 127 bz Lemberg⸗Czernow 5 67% 65 | do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12 bzſ Gold p. Zollpf. 466 G] do. 3 Mon. 7 212 bz [Vereins⸗B. (Hamb.) 10750 1 111% B 
Warſchau⸗Wien — 5 61% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 4 36 6 Deft.Nt. ö, W. 51% 65 Louied or 111, b“ Friedrichsd'or 113%, bj [Warſchau 8 Tage 6 84 bz [Weimar 4½ 485 8 
do. 41 94% Nuſſ. Bankn. 84½ bz Sovereign 6 24 bl Silber 25 28 bz [Bremen 8 Tage 31110 % bz | 
- ee te ——k— — 3 5 Dre 


— mn ²˙ ü! w1tLʒö ¾—E'Ü Ernennninr eure ernennen — — 


Hermann Carl Fried. Margnardt, Bureauſchreiber hier, 
mit Anna Bertha Louiſe Müller, genannt Wollert, hier. 
Johann Carl Heinrich Krüger, Arbeiter in Lebbin, mit 
Jungfrau Joh. Dorotzea Dahms hier. 
riedr. Wilh. Lud. Radloff, Zimmergeſ. in Pommerens 
dorf, mit Jungfrau Sophie Dor. Wilh. Brüſch hier. 
Herr Ca l Friedr. Albert Ehrke, Schneidermeiſter hier, 
er. 
hülfe hier, mit 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Wilb. Awe mit dem Schlächtermeiſter 
Herrn H. Ohrloff (Bartelshagen). 
eboren: Ein Sohn: Hrn. A. Dettmann (Stralſund). 
— Eine Tochter: Hrn. F. Gräff (Langenhans hagen). 
— Herrn Hugo Lenz (Nednin). . 
Geftorben: Herr Carl Seidel (Stettin). — Frau Charl. 


Kluth geb. Spdow (Göslin). — Witiwe Carol. Mater mit Jungfrau Marie Wilh. Borchmann hi 


Heinrich Friedr. Eduard Saß, Malerge 


geb. Berwig (Gartz a. O.). — Tochter Emma [14 I]. Marie Augufte Dorothea Duda hi 
des — — 1 5 (Colberg). ui deen 1 hen Beet, Osefnermann bier, 
, u Wilh. Math. Sophie Fiſcher hier. 
i irch iches Herr Cal Friedr. Ernſt Mühling. Kesinretur.Affifen 


Am Sonntag, den 29. September, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß ⸗Kirche: 
Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Konſiſtorialrath Carus um 10½ Uhr. 
Der Prediger Pauli um 2 Ubr. 
ie Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
riafratb Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Konſiſterialratb Carus. 
Am Donnerſtag, Abends 6 Uhr: Wochenpꝛedigt (Ordin.) 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jakobi ⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Friedländer um 2 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 


beim Magiſtrat hier, mit Inngfrau Carol. ; 

— bie 0 h 9 arol. Louiſe Anna 
Herr Carl Heinr. Friedrich Heuberg, Barbier hier, mit 

Jungfrau Joh. Erneſt. Fried. Kollhof in Neubrandenburg. 

nis⸗Kirche: 4 

Kaufm. in Hirſchberg, mit 


Herr 
Herr 


J 


u der Peter und Pauls⸗Kirche. 


3 


In der Johannis⸗Kirche: Herr Johannes Heinr. Kolbe, Kaufm. und Weinhändler 
(Der Militair-Gottesdienſt fällt aus.) hier, mit Jungfrau Eliſe Marie Regeſer bier. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. Herr Friedr. Wilh. Braun, Schiffscapitain in Grabow, 
Herr Prediger Friedrichs um 2%, Uhr mit 4 5 Alb. Wilh. Ferdinandine Mauer daſ. 


Guſt. Heinr. Edmund Linde, Tiſchler hier, mit Emilie 
Charl. Marie Glienke hier. 

Carl Jacob Franz Kaiſer, Schloſſermeiſter in Grünhof, 
mit Henr. Alb. Charl. Fick dal. 2 

Ferd. Jul. Witt, Arb. in Grünhof, mit Henr. Louiſe 
Zimmermann da. g 

Ernſt Albert Hartwig, Schmiedegeſelle in Bredow, mit 
Jungfrau Carol. Erneſt. Winter bier. 

Joh. Fr. Wilh. Schulz, Töpfergeſelle in Grünhof, mit 
Jungfrau Aug. Bertha Pauline Reif in Bred.⸗Anth. 

Carl Wilh. Jul. Schmenkel, Böttchergeſelle in Bredow, 
mit Elwine Erneſt. Fick daſ. 

Carl Fr. Wilh. Köhn, Arb. in Bredow-Anth., mit Wilh. 
Carol. Marie Schulz * 

n der Gertrud⸗Kirche: 

Guſt. Fr. Wilh. Pägel, herrſchaftl. Kutſcher hier, mit 

Jungfrau Bertha Carol. Wilh. Pohlmann a 5 


Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
% der Peters und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr (Einfegnung). 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr (Einſegnung). 
Herr Candidat de Latre um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
n der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 


Lutheriſche Kirche in der Nenſtadt: 0 1 : : 

; err Joh. Friedr. Zimmermann, Reſtaurate „ 

* und Nachm. 274 Uhr, predigt Herr N mit Jungfrau & Regine Hamann hier. BERN 
Auf geboten: Stettin, den 25. September 1867. 


Bekanntmachung, 
wegen Sperrung der heiligen Geiſtſtraße. 


Vom 1. October cr, ab findet der Nachmittags⸗Gottes⸗ 
— in der hend Ve heilige Geiſtz von 5 bis 6 
r ſtatt, wes ie heilige Geiſtſtraße 
Bei far Fuhrwerk geſperrt i e nd 


Am Sonntag, den 22. September, zum erſten Male: 
8 In der Schloß⸗Kirche: 
Johann Ad. Theod. Zell, Matroſe in Greifswald, mit 
arie Charl. Wilh. Cöriſt. Valentin hier. : 
2 Franz Joh. Hubert Kugler, er Berlin, 
n bier. 


au Martha Sophie Agathe Beſ f ft 
der gem Wb Soppie Age g 
8 „Schiller, Händler hier, mit Jung 
bee dee Beer den „ Königliche Poligei-Direftion. 
Marie Brodmeamd, Ard. bier, mit Wittwe Henr. Auna 9 2 
Herr Hei * e Stettin, den 25. September 1867. 
err Heinr. obi⸗Kirche: B 
ranz Gun Prütz, Buchhändler hier, mit ekanntmachung, 


Jungfrau Joh. Bertha Au, 
err Heinr. Wilh. Aug. z, Ohloff bier. 
mit Sungfeau Marie Menu ner Eiſenb.⸗Seeretair hier, 


g ni e 
Herr Carl Friedr. Julius Teen 
Emilie Theodore Roſalie Arnold 


wegen Sperrung der grünen Schanzſtraße. 
Behufs Umpflaſterung iſt die grüne S 
— d. M. ab geſperrt. Die 0 


n bier, mit Jungfrau zunächſt von der heiligen eiſtſtraße bis zur Magazinſtraße 


n Labes. 


Herr Johann Daniel Michael Wegner, & 3 
in Klüͤtz, mit Jungfrau Eliſe Antonte W chneidermeiſter e Polizei⸗Dire 5 
1 — Jul. Deberg, Schneidergeſ. dier on Baum hier. Königlich e e, ktion 


mit Jungfrau 


e, Zeugfeldwebel vom A K 
it Jungfrau Ida Math. Perm. 


Emilie Sille hier. b 
Herr Jul. Wilh. Ad. Lind 
Depot in Swinemünde, m 
Gentz hier. 
Herr Auguft Gau, Hautboi 
mit Jungfrau Emma Ida Tugend 


Stettin, den 25. September 1867. 
Bekanntmachung; 
l ; j € Die bevorſtehende Wahl der Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
ſt im e de hauſes en ha hieſiger Stadt die Aufnahme 5 neuen 
. f reich Hartwig Ku Urwählerliſte erforderlich. Es werden zu dem Ende im 
Herr Hein. Joh. Fried. Tramm, Apotheker in Doberan, Laufe der nächſten Tage von und Beamte in die Häuſer 
mit Frau Charlotte Julie Fried. geb. Michels, Ww. des geſandt werden, um unter Zuziehung der Bewohner die 
Kaufmanns Herrn Guſt. Schmidt, hier. Tabellen auszufüllen, auf Grund derer die Urwählerliſten 


entworfen werden. Wenn es für die Einwohnerſchaft nicht 
minder als für uns von Intereſſe ſein muß, daß die Liſte 
vollſtändi) ausfallen und Uebergehungen vorgebeugt wird, 
ſo nehmen wir für das Geſchäft der Ausfüllung der Ta⸗ 
bellen die Beihülfe der Bewohner der Stadt vertrauend 
dahin in Anſpruch, daß Jeder die den Beamten erforder» 
liche Auskunft willfähig vollſtändig ertheilen wolle. 


Der Magiſtrat. 


Clavier-Transport-Inſtitut 

der Pianoforte⸗Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel. Pianos in Tafelform, Pianinos und 


Stettin, den 20. September 1867. | Sarmoniums, verpackt und umverpadt, nach und 
Verpachtung der Stättegeld⸗ . gi 55 Umgebung, auf 
8 unſch auch nach und von außerhalb if⸗ 

erhebung während des Jahr⸗ mogen Preifen und zwar unter „ 


ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sa 

nachſtehenden Tarifs durch die 1 Deu Ive been 

ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 

allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
5 


RE Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 


a rktes in Stettin. 

Die Berechtigung der Stadt Stettin, an den Jahrmarkts⸗ 
tagen ein Stättegeld nach dem Tarife vom 30. März 1852 
auf den verſchiedenen Marktplätzen zu erheben, ſoll 


Montag, den 30. September d J., 
Morgens 10 Uhr, im Deputations⸗ 


Saale des hieſigen Rathhauſes, 
öffentlich meiſtbietend auf 3 Jahre, vom 1. Oktober 
d. J. ab verpachtet werden und werden Pächter mit dem 
Bemerken eingeladen, daß das Ausgebot in doppelter 


Weiſe, nämlich zuerſt einzeln: a) im Innern der Stadt. . .. — 320 Ar 

a. für den Markt In ber Neuſtadt, mit dem Schub ⸗ b) nach oder vondem Bahnhof, Boll. 

machermarkte auf dem Paradeplatz u. dem Voöttcher⸗ werk, Grabow, Grunbof, Fert⸗ - 

und Holzwaarenmarkte in der grünen Schanzſtraße; preußen, Kronenhof oder dieſen 
b. für den Tiſchlermarkt am Bollwerk und gleich zu erachtenden Entfernungen 1 — - 
c. für den Topfmaikt auf der Silberwieſe; e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 

dann für die drei Marktſtellen a, b. und o. zuſammen Antheil, Zunchow, Friedrichshof, 

2 si Looſe ausgeboten wird, und behält ſich der F 12 
agiſtrat . Te - 
1. eine Auswahl unter den letzten drei Bietern, ferner: d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 

2. die Entscheidung vor, für welche der beiden Ver⸗ low, Eckerberg u. anderen Plagen, 
pachtungsarten der Zuſchlag ertheilt werden foll. die nicht über 1 Meile von Stettin 
Jeder der drei letzten Bieter hat zur Sicherheit für fein entfernt liegen 2 15 

Gebot, für den Markt in der Neuſtadt 50 , für jeden II. Für den Transport eines Flügels 

der anderen Märkte 25 , und beim Ausgebote im 7 > 8 n Fe 

Ganzen 100 % Bietungs Caution im Termine baar, a 11 ) 1 16% 

in Sparkaſſenbüͤchern oder in ſicheren, au porteur Werth & 4 0 „52 

habenden Papieren, zu beſtellen. — 1 12 ed L d) „ 8 
Die Verpachtungsbedingungen können vom 26. bie] III. Pi. Transport eines verpackten 

28. September er. in der Magiftrats » Regiftratur ein- ianos in Tafelform, Piani⸗ 

geſehen werden. Ir 8 8 ums 3 

er Koſten für Aus⸗ oder Verpacken 

Die Oekonomie⸗Deputation. derſelben tritt zu den einzelnen Sägen 
je ein Auſſchlag ein von 15 
Anction VI. Desgleichen eines Flügels von — 20 


Vormittags 9½ Ubr, über Mo⸗ 


am 28. September c., 
darunter 5 Dutzend Rohr⸗ 


bilien, Reftaurationsutenfilien, 


ſtühle, 17 Tische, Sophas, 5 Gasarme, ein Buffet und (Porte-voix en miniature d' Abr 
2 l aham.) 
Ladentiſch, ferner 1 Schraubſtock und 11 S Neue Entdeckung eines Gehör ⸗Inſtrum entes, 


welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur 
Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht worden 
if. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerfbar, indem es 
nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine 
Inſtrument fo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel ⸗ 
hafteſte Organ dadurch ſeine Tbnigent wieder erlangt. 

Die Kranken können wieder an der allgemeinen Unter- 
haltung Theil nehmen, auch das Sauſen, welches man ge⸗ 
wöhnlich verſpürt, veſchwindet gänzlich. Mit einem Worte 
bietet dieſe Entdeckung in Bes auf dieſe ſchreckliche 
Krankheit alle nur möglichen Vortheile dar. Dieſe In⸗ 
können bei Franko. Einſendung des Betrags oder 


Auction 
am 30, September c., Vormittags von 9 Uhr ab, Roß 
markt Nr. 5, über gut erhaltene mahagoni und birkene 
Möbel aller Art, darunter eine werthvolle Servante, ſowie 
Betten, Haus- und Küchengeräth. - 
Hauff. 


Die Vorbereitung für bie Portepeefühnrich⸗ und für 
die einjährige Freiwilligen⸗Prüfung beginnt in einem halb⸗ 
jährigen Curſus am 1. November, unter Garantie in der 


Vorbereitungsanſtalt des Majors von Hartung in ſtrumente e t 
Fuͤrſtenwalde an der Niederſchl. Märk. Eiſenbahn. Penſten per Pop nach geben der, 3 in Silber 
und Unterricht pro Quartal 100 4 a goldetem Silber zu 5 % pr. C. 


Gegen Schwächezuſtände jeglicher Art (auch A b⸗ 
magerung, Impotenz, Unfruchtbarkeit), Bruſt 
krankheiten (Schwind ſucht) und übermäßige Kor⸗ 
pulenz (Fettſucht) genaueſte ſchriftliche oder mündliche 
Anleitung zu verbeſſerten Banting-, Anti- 


Banting- u. Coea-Kuren und dem zweckmäßigen — ̃ ͤ en on 
Set En Con e . Beet . Der Provinzial⸗Synodal⸗ 
Nr. 1, 2, 3, durch den pract, Arzt Dr. N., Berlin, 


Ordnung 
Entwurf und Motive 


find bei R. Grassmann in Stettin er» 
ſchienen. 
Preis 3 Sgr 


82a, Alexandrinenſtr., 1 Tr. links. 
Briefe franko, Honorar pränumerando 2 Thlr., Sprech⸗ 
ſtunden Vormittags 10—1, Abends 6-7 Uhr. 
Blend, Dach, Hohl- u. gewöhnliche Mauer⸗ 
fteine, 2 — Qualität, offerire jedes Quantum vom 


der fr. Bauſtelle. 
Ven ande Saalfeld, Meidung Lonifenfrafe 20. 


\ N a0 : 

Frankfurter Lotterie. 
Am 5. October beginnt die Hauptziehuug 152. Frankfurter Lotterie, zu welcher 

noch Originalloose mit Nachlass von Thir, 3 ½ bei Unterzeichnetem gegen Einſendung 

des Betrags oder durch Poſtnachnahme zu haben ſind. | 
Ganze Looſe a h 48, halbe a 9%. 24, viertel a % 12. In dieſer Ziehung müſſen alle Looſe 

herauskommen. Prompte Zuſendung der amtlichen Ziehungsliſten. 


B. & J. Sonnenberger, 


Wollgraben 19 in Frankfurt am Main. 


Feine Lederwaaren | 
in größter Auswahl bei N 


Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazinu, 
Permanente Ausſtellung einer Muſter⸗Küche, | 


empfehlen angelegentlichſt | 


Moll & Igel. 


Sichere Hülfe gegen Epilepfie 
Von „„Fallſucht Gees rämpfe. — | 


„Amtliche Beweiſe für die radikale Heilung der Epilepſie 
Fallſucht, Krümpfe) durch ein vegetabiliſches Arkanum“ 


unentgeltlich zu beziehen und auch das Nähere direct zu erfahren. 
Zur Beachtung. 

Zugleich bemerke ich, daß ich den Debit des erwähnten Arkanums gegen Epilepſie — Fallſucht — 
Krämpfe bisher dem Sekretair Herrn W. Wepler in Berlin, Linienſtraße 240, übergeben hatte, 
da er jedoch viele der Hilfeſuchenden übervortheilt hat, ſo habe ich mich genöthigt geſehen, im Intereſſe der 
leidenden Menſchheit dem ꝛc. Wepler den Debit zu entziehen und um fernere Beuachtheilungen 
zu vermeiden, den Debit einer aus obiger Brochüre näher zu erſehenden wohlrenommirten Apotheke in 
Berlin übergeben. P. M. Salomon, Rentier, Linienftr. 240. 


der Concurrenz⸗Verein 
hier Schulzen⸗ u. Breiteſtraßen⸗Ecke Nr. 35 


im Hauſe des Goldſchmieds Herrn Friedrleh, ; 


Herren: und Knaben⸗Garderoben⸗Lager 


en ros und em detail empfiehlt in nur gediegener Waare in größter Auswahl und ſchönen Fagons: 
Schwarze Tuch⸗ und Buckskin⸗Röcke von 6 % an, Double⸗, Ratince⸗ und Eskimo⸗Röcke und Paletots von 8 ½ 9% an, 
ER Sommerröcke, Schlafröcke, Steppröcke, Jaquettes von 3 an, 4 N 
2½ & an, in Wolle oder Baumwolle von 25 Pr: an, Welten in allen Gattungen von 20 n an, 


Knaben⸗ Garderoben, 


Shlipſe, Shawls, Tücher, Plätthemden, Nachthemden, Chemiſettes zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Von = und Schönheit der Waaren bittet ſich gefälligſt zu überzeugen der 


— 


Concurremz- Verein, 35. 


4 Schulzen⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke. 
%'d ² V 
Pianoforte-Magazin von G. Wlkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Ross markt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stutigart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Beelistein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof- Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 


Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | E. Dörner in Stuttga t, 
Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, C. Lockingen in Berlin, 
Julius Gräbner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
vr ne aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch oll 
Nachzahlung ersetzt werden. ; 
D Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft, — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellüngen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Laubsäge-Arbeiten 


aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beſtrebt geweſen, dieſe 
— die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Juſteumente und Vor ⸗ 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zölligen Laub- 
füge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen ge 
N ] zum praktiſchen Gebrauch a 5 5 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen e enter age 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firniß und 
flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6% I 
Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz» Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Gr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Die Möbel⸗, Spiegel: u, Polſter⸗Waakcu⸗Fabrik van Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfehlt Möbel und Bettftellen aller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungſeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Bezug zu 9 Tylr., ſowie Seegrad: und Roßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Beinkleider in Tuch oder Buckskin von“ 


| Meine erste Sendung 


Petroleum-Lampen 


meuester Construction ist eingetroffen, ich offerire 
solche unter Garantie der Güte. 


Anna Horn, geb. Nobbe. 
Zur Saat empfehlen billigſt: 


echten Pirnaer, Seeläuder, Correns Stauden, 
und ſpan. Miefem Stauden: Roggen, ſowie 


echten Probſteier Noggen und 
Weizen, 
echten Haſſelburger Roggen 
in plombirten Originalſäcken. 


Louis Levy & Co., 
Heumarkt Nr. 8. 


Echten neuen robsteier, Campiner, Pir- 


nauer, Göttinger und Correns -Saat- 
Roggen, jowie neuen Probsteler, Franken- 


steimer, Sandomir-, Kaiser- und Spal- 

ding prolifie Saat- Weizen empfiehlt billigſt 
Richard Grundmann, 

Schulzenſtraße Nr. 17. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
— — — — Schließlich kann ich Ihnen ver⸗ 
ſichern, daß Ihr beigelegtes Geſchenk von einer 
Flaſche ihres an mir erprobten Bruſt⸗Syrups, 
an den achtzigjährigen Greis G. Ritter hohe 
Freude und die beſte Wirkung hervorgebracht hat. 
Er beauftragt mich dieſerhalb, Ihnen ſeinen 
warmen herzlichen Dank auszuſprechen. Ihnen 
Gottes Segen wünſchend grüßt 
Hochachtungsvoll 
M. A. v. Murray. 
Düſſelthal b. Düſſeldorf, den 8. Auguſt 1867. 
Alleinige Niederlagen ſür Stettin bei 
Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 3738. 
II. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


eee eee eee 
Dr. Baltz's 


Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſelt 1847 eingeführten, äußerlich 
anzuwendenden „Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam“ wohl 
unbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
die ſich ſeine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, 
mit der Zeit herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rheumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das nervöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatiſches und nervöſes 
Kopf⸗, Hals⸗, Zahn⸗ u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen⸗ 
5 allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs-Affectionen ze. 5 


dc. 2. 
Berlin, den 24. Dezember 1866. 
L. S.). 
8 8 Dr. Fest, 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen & 10 Apr 


Lehmann Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Patent⸗Schreib⸗, 
Concept⸗ u. Briefpapiere, 


; ſowie alle > 
Schreib: u. Zeichnenmaterialien 
re Qualität zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt 


R. Schauer, 


Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papier⸗ 


handlung. 
Breiteſtraße Nr. 12. 


e echtem Brobfteier Saat⸗Roggen 


in plombirten Original⸗Säcken find meine erſten Zufuhren 
eingetroffen und offerire ich davon wie von den fonſt 
beliebteſten Sorten 


Saat⸗Getreide, 
insbeſondere Correns-Stauden-, Spanisch. 


Biesenstauden-, Zeeländer, Pirnaer 
Studen-, Göttinger und Seeländischen 


Roggen, erner 


echten Probsteier, 
Culmer, Frankensteiner, Kaiser- und 


Spalding prolifie Weizen zu den billigſten 
Preiſen. 


L. Manasse jun. 
Stettin, Bollwerk 34. 


Fetten geräuch. Weserlachs in 
Fiſchen und ausgeſchnitten, . 
Frische fette Kieler Speekbücklinge, 
Wrische Stralsunder Bratheringe, 
Bestes Hamburger Rauchfleiseh, 
Eehte Braunschw. Cervelatwurst und 
Eehten a Pumpernickel, 
erner: 
Schöne saftr>iche Ananas, 
Neue Smyrna-Tafelfeigen und 
Neue Sultan-Rosinen 
empfiehlt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vorm. J. F. Krösing, 


halben 


Für Capitaliſten. 


Zur Unterbringung von Geldern auf gute Hypotheken 
empfiehlt ſich ohne Koſten 
Ludw. Heinr. Schröder, 
— Fiſcherſtr. 4—5. 


Hotel de Russie. 


„Zum 48 October beginnt ein neues Abonnement meiner 
Table d'nste, wozu noch Theilnehmer gewünſcht 
werden. II. Weise. 


Kiefern Dachlatten, 24“ lang, 


DEE. vollfantig, empf. auffallend billig, ab Natbsholzbof 
D. Julius Wald, Marienplatz 4. 


EI Ballen gelben Kientheer, 


eigenes Fabrikat, in großen feſten Gebinden, empfiehlt den 
Herren Kaufleuten und Händlern zu den unbedingt billigſten 
Preiſen Julius Walid, Marienplatz 4. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 28. September 1867. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 


Martha, oder: Der Markt zu 
RNichmond. 
Komiſche Oper in 4 Akten von Flotow. 


Vermiethungen. 
Ein großer Laden mg 


im veu erbauten Hauſe obere Schuhſtraße 31 iſt zu ver⸗ 
miethen, und kann auf zu wünſchende Einrichtung gerück⸗ 
ſichtigt werden. Näheres bei Wald, Marienplatz — 
Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 
Ein zweiter Wirthſchafts - Infpector 
wird verlangt. Näheres bei 
G. Borck & Co. | 
Lindenſtraße 4. 
1) 


Geſucht. 


Ein fleißiger und geübter Steindrucker, hauptſächlich für 
Walzendruck, kann ſogleich bei mir n N 
Neubrandenburg. 


A. Pruny, 
Lith. Anſtalt u. Steindruckerei 
Abgang und Ankunft 

der 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 

ch Berli S 12 u. N. 

ua erlin: : org. II. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. 723 u. (Conrierzug 
IV. 8 U. 30 M. Abends. 8 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 MN. 

Vorm. A, nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II u. Min. Vormittags (Courierzug) . 

IV. 5 U. 17 M. Nachm. W. 7 U. 35 M. Abends. 

(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof Akben, ſich folgende Perſonen⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug W I. nach 

S5 Bahn, Swinemünde, Cammin um Trer⸗ 

ow a. R. | 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs i j 
III. 5 U. 17 M. Nachm. wn, 

nach 1 8 Welgetz 

. N . Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 

P ate = = Abe, er 

na aſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg⸗ 

II. 1 U. 30 M. Nachm. Lil. 3 U. 57 M. Nachw. 

(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 

burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

Ankunft: 


Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nam. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. ı - 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. Su aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Per n aus Breslau, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 u M. Abends 


von 


Göslin und Colberg: I. 11 Uu. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 M. 


asd Wolgaſt ? 
v ‚ 
1. 9 U. 30 M. N. gaſt und Paſewalk: 


EA 
m 


0 


von 
Eilug) org. II. 4 U. 37 M. Nachm⸗ 
von Strasbur u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg 
II. 9 u. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 


und Hagenow). III. 1 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſte n. 


Abgan 


U. 8 Min. Nachmittage 


3 . Neu⸗Tornei 5 U. 50 1 
na ei 4 
Mate gef 80 M. Nachm. M. früh, 12 U. Mitt 


Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. Vm. 
und 6 U. 30 Min. Nach. ee 

Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U. 
55 M. Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 u. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


- Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. fund 11 Uhr 
55 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Yommerensborf 5 Uhr 40 Min, fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr- 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M- 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm ⸗ 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

stenpaf 1 Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 


RE u. 50 Min. Nachm. 
Pud | Botenpoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 


1 Bettſedern und Daunen in ½, „ u. ud 
Ruſſiſche ſind billig zu verkaufen Fuhrfir. 6 im baden. Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm, 


